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Liebe LerntherapeutInnen, LehrerInnen und SprachtherapeutInnen,

in den letzten Jahren hat sich ein innovatives, sehr erfolgreiches Konzept etabliert: die
Methode „Vom Sprachrhythmus zur Rechtschreibung“. Die letzte FIL-Tagung im Juni
2016 hat diese Methode als Workshop zum Kennenlernen angeboten. Von unseren
Mitgliedern und anderen LerntherapeutInnen wurde daran großes Interesse bekundet.

Aufgrund entsprechender Rückmeldungen haben wir uns um zwei Seminarzeiten am
Ende der niedersächsischen Sommerferien bzw. am Anfang der Herbstferien
entschieden.

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen.

Kerstin Bonnet, Bianka Bauermeister

Arbeitskreis und Qualitätszirkel (AKQZ) Lerntherapie

in der Region und im Stadtbereich Hannover e.V.

Für eventuelle Fragen:

Tel.: 05139 - 95 78 41, Tel.: 05173 – 69 02 30

Anmeldung per E-Mail unter akqz@lerntherapie-region-hannover.de

Bitte bei Anmeldung unbedingt angeben:

- Name und vollständige Postanschrift
- Telefon- und E-Mailkontakt
- Beruf bzw. berufliche Tätigkeit
- Institution bzw. Praxis

Nur mit vollständiger Datenangabe ist uns die Bearbeitung möglich, um
Ihnen die Anmeldebestätigung und Rechnung zusenden zu können.
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Vom Sprachrhythmus zur Rechtschreibung

nach Dr. Zvi Penner

Dozentin: Dipl.-Psychologin Sandra Lenz

Umfang: 3 Seminartage = 18 U-Std., entsprechend 18 Fortbildungspunkte
(vorbehaltlich  der Überprüfung durch die jeweiligen Zuständigkeiten)

Kosten: 170 €   für Mitglieder des AKQZ Lerntherapie e.V.  und 190 € für
Nichtmitglieder

Ort: Institut für Pädagogik und Therapie, Kaiserstraße 7, 31311 Uetze

Teilnehmeranzahl: 15

Änderungen vorbehalten (ggf. bzgl.  Seminarort in Stadt oder Region Hannover und /oder
bzgl. der Uhrzeit)

Das Seminar richtet sich an LerntherapeutInnen, LehrerInnen und SprachtherapeutInnen.

Die Methode kann mit einzelnen Kindern oder in Kleingruppen (Förderunterricht,
Stationenarbeit) eingesetzt werden. Mit zunehmender Erfahrung ist es auch möglich, mit
größeren Gruppen (z. B. Schulklassen) zu arbeiten.

Anmeldeschluss am 23.09.16
Di 04. Oktober, 13 - 19 Uhr
Mi 05. Oktober, 09 - 15 Uhr
Do 06. Oktober, 09 - 15 Uhr
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Ziele und Inhalte:

In diesem Seminar erwerben die TeilnehmerInnen Kenntnisse über den Zusammenhang
zwischen Sprache und Rechtschreibung. Viele Wörter schreiben wir intuitiv richtig ohne ihre
Rechtschreibung jemals auswendig gelernt zu haben. Wenn wir aber einem Schüler, der die
Rechtschreibung erst noch lernen muss, erklären sollen, warum man z.B. „Mehl“ mit „h“, aber
„Kamel“ nur mit „e“ schreibt, stoßen wir schnell an unsere Grenzen. Dem Kind hilft es wenig zu
wissen, dass „Kamel“ ursprünglich kein deutsches Wort war. Genauso schwierig scheint es,
SchülerInnen zu erklären, warum man „Kamm“ mit „mm“ schreibt, aber „Kamel“ nur mit „m“. In
beiden Fällen hört sich das „a“ bei natürlicher Aussprache kurz an. Die Methode „Vom
Sprachrhythmus zur Rechtschreibung“ bietet eine Lösung für diese Probleme.

Detaillierte Kursbeschreibung:

Tag 1:

- Einführung in die Orthografie (Rechtschreibregeln)
- Diagnostik von Schwierigkeiten bei der Dehnung und Dopplung
- Evaluation der Orthografiemethode „Vom Sprachrhythmus zur Rechtschreibung“
- Linguistische Grundlagen: Sprachrhythmus / Betonung
 Sprachrhythmische Grundkompetenzen: Rhythmus
 Sprachrhythmische Grundkompetenzen:   Reime
 Sprachrhythmische Grundkompetenzen:   3-moraisches Prinzip

Tag 2:

- Sprachrhythmische Grundkompetenzen: Wortlänge
- Sprachrhythmische Regeln zur Dehnung und Dopplung
- Ästhetische Regeln zur Dehnung und Dopplung
- Peripherie (Merkwörter)/ Zusammenfassung

Tag 3: Praxis

- Vorbereitung und Durchführung praktischer Übungen zum Sprachrhythmus
- Vorbereitung und Durchführung praktischer Übungen zum 3-moraischen Prinzip
- Vorbereitung und Durchführung praktischer Übungen zur Wortlänge
- Vorbereitung und Durchführung praktischer Übungen zur Dopplung

Am dritten Kurstag (Praxistag) ist vorgesehen, dass die TN bei der direkten und praktischen
Umsetzung dieser Fördermethode an Kindern hospitieren können.

Die Schulungsunterlagen sind im Seminarpreis enthalten.
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Zur praktischen Umsetzung können die KursteilnehmerInnen optional ein speziell für diese
Methode entwickeltes Förderpaket zum Vorzugspreis von 246,90 € statt 274,40 € erwerben.

Zum Förderpaket gehören:

- Fachbuch „Vom Sprachrhythmus zur Rechtschreibung“ (Penner, Zvi)
- Fachbuch „Didaktische Umsetzungen“ (Lenz, Sandra)
- CD-Rom „Kopiervorlagen“ (ca. 330 Arbeitsblätter)
- CD-Rom „Unterrichtsmaterialien“ (29 Unterrichtseinheiten)
- 640 Bildkarten
- Lernsoftware: Version für LehrerInnen, SprachtherapeutInnen und TherapeutInnen

Weitere Informationen sowie eine Demoversion zum Fördermaterial finden Sie unter
www.iklf.de/rechtschreibung

Weitere wissenschaftliche Erkenntnisse zur Begründung der Entwicklung und Effektivität
der Methode „Vom Sprachrhythmus zur Rechtschreibung“

Untersuchungen an Viertklässlern haben gezeigt, dass 75 % der Kinder mit Deutsch als
Muttersprache durch ihre guten sprachlichen Kompetenzen bis zum Ende der Grundschulzeit
eine adäquate Schreibkompetenz erreichen. Doch selbst bei dieser Gruppe konnten wir große
Verunsicherungen bei der Anwendung der Rechtschreibregeln beobachten. So schrieben 63 %
dieser Regelschüler das Wort „Perücke“ am Ende der Grundschulzeit noch falsch. Beim Wort
„Tribüne“ waren es sogar 67 % der Viertklässler. Viel beunruhigender war jedoch das
Abschneiden der folgenden Schülergruppen: 70 % der Schüler mit Deutsch als Zweitsprache
und 100 % der Sprachheilschüler scheitern am Schriftspracherwerb (Penner, Z., 2007)
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Die Förderung / Therapie dieser sprachlich benachteiligten Kinder ist demnach von Interesse.
Zur Verbesserung der Rechtschreibleistung speziell für diese Kinder hat der Schweizer
Spracherwerbsforscher PD Dr. Zvi Penner die Methode „Vom Sprachrhythmus zur
Rechtschreibung“ im Rahmen eines breitangelegten Projektes entwickelt, die als einzige die
sprachlichen Vorläuferkompetenzen in die Rechtschreibförderung mit einbezieht. Das Neue an
diesem Ansatz ist, dass nicht die Silbenquantität, d. h. aus wie vielen Silben ein Wort besteht,
sondern die Silbenqualität (Betonung, Dauer) im Vordergrund steht.

Experten sind sich schon seit langem einig, dass die Silbenqualität der Schlüssel zu einer
korrekten Rechtschreibung ist. Silben klingen nicht alle gleich: sie unterscheiden sich in ihrer
Lautstärke und ihrer Länge. Sprachunauffällige Kinder bringen diese auditiven Kompetenzen
bereits zur Einschulung mit, d. h. sie hören, ob eine Silbe betont ist oder nicht oder ob eine
Silbe länger klingt als eine andere. Sie wissen jedoch noch nicht, wie dies in der deutschen
Rechtschreibung umgesetzt wird.

Anders sieht es bei sprachlich benachteiligten Kindern aus, denn sie bringen diese
Kompetenzen leider nicht mit. In der Folge kommt es zu den oben beschriebenen
Rechtschreibproblemen. Mit dem Orthografieansatz "Vom Sprachrhythmus zur
Rechtschreibung" schafft man bei sprachlich benachteiligten Schülern im ersten Schritt die
auditiven Grundkompetenzen und zeigt ihnen im zweiten Schritt, wie die qualitativen
Besonderheiten der Silbe in der deutschen Rechtschreibung markiert werden. Hiervon
profitieren natürlich auch diejenigen Schüler, die bereits über die sprachlichen Kompetenzen
verfügen.


